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Kleinstwagenprobleme

Aus meiner
aphoristischen Pulvermühle
Von Tobias Kupfernagel

Wer schweigt ist entweder sehr dumm oder
dann ungewöhnlich klug.

*
Am Abgrund stehen und doch sittlich
handeln, das ist groß.

*
Echte Lebensfreude und Geisteskraft können
eine Welt aus den Angeln heben.

Der kürzeste Weg zu sich selber führt durch
die Selbstkritik.

Gute Ideen sind unsterbliche Augenblicke
der Menschheit.

Das Lernen aus eigenen bitteren Erfahrungen
führt am weitesten.

Viele verschreiben sich der Philosophie, um
sich gegen Schicksalsschläge zu wappnen.

Das Träumen ist immer dann am schönsten,

wenn man sich mit realen Dingen befassen

sollte.
*

Ich frage mich oft, wie Leute, die ständig
über Zeitmangel klagen, dereinst Zeit zum
Sterben finden sollen.

Wissenswürdig in unserem kurzen Menschenleben

ist lediglich das Wissen um die
Menschenwürde.
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